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Der wohl größte sportliche Mannschaftserfolg in der 
Vereinsgeschichte gelang jetzt unseren Kindern und 
Jugendlichen im Verein. Sie gewannen den zum drit-
ten Mal veranstalteten Kreisschülercup, vor dem LC 
Attendorn und der SG Wenden und sind damit die 
erfolgreichste Schülermannschaft in der Leichtathletik 
im Kreis Olpe (Gesamtergebnis auf den Kinderseiten 
im Internet). In den Jahren zuvor landeten  unsere 8- 
15 Jahre alten Schüler zweimal auf dem vierten Platz.  

Die Wertung des Schülercups ergibt sich aus den Er-
gebnissen, die bei den Kreismeisterschaftsveranstal-
tungen (Langstrecke, Mittelstrecke, Mehrkampf, Ein-
zel und Crossmeisterschaften) erzielt werden. Der Sie-
ger erhält 20 Punkte, der zweite 19 usw. Es werden 
jedoch maximal zwei Athleten eines Vereins in der 
jeweiligen Alterklasse gewertet. Mit dem Schülercup 
soll erreicht werden, dass die Vereine ein möglichst 
vielfältiges Disziplinangebot besetzten. Weiterhin soll 
die Kameradschaft in der  Mannschaft und im Verein 

gefördert und  natürlich auch die hervorragende Nach-
wuchsarbeit  gewürdigt werden.  
 
Dies alles gelang offenbar in unserem Verein beson-
ders gut. Dieser Erfolg ist sicherlich auf den Trai-
ningsfleiß, die Motivation und die Freude bei der 
sportlichen Betätigung der aktiven Mädchen und Jun-
gen zurückzuführen. Diese Freude und Motivation 
muss jedoch auch vermittelt werden und dazu trugen 

die Trainer und Betreuer ganz 
wesentlich bei. Mit Wibke 
Gaedt, Jana Wolfschläger, 
Lena Braun, Patrick Schauerte 
und den beiden Lizenztrainern 
Ulrike Giese und Karl-Heinz 
Besting besitzt unser Verein 
hervorragende Übungsleiter, 
die kompetent und motiviert 
den Nachwuchssportlern die 
Freude an der Bewegung und 
am sportlichen Erfolg vermit-
teln.  
 
Wie rasant die Entwicklung in 
der Kinderleichtathletik voran 
ging zeigt, dass bis Ende der 
90 er Jahre nur 3 - 5 Kinder 
unter unserer Vereinsflagge an 
Wettkämpfen teilnahmen, heu-
te sind es mehr als 100. Allein 
bei den entscheidenden 

Kreiscrossmeisterschaften im November in Fretter 
nahmen fast 50 unserer jungen Läuferinnen und Läu-
fer teil (weitere sportliche Erfolge unserer Kinder und 
Jugendlichen stehen auf den Kinderseiten in diesem 
Heft und auf unserer Vereinsseite im Internet: 
www.skiclub-olpe.de) 
Wir gratulieren den Kindern- und Jugendlichen 
sowie den Trainern und Betreuern noch einmal 
ganz herzlich und wünschen ihnen, dass sie auch in 
der Zukunft weiterhin so erfolgreich sind.  



Zu einem ungewöhnlichen Zeitpunkt, aber nicht min-
der erfolgreich, verlief der Olper Teamcup in diesem 
Jahr. Fast 1.000 Läuferinnen und Läufer hatten sich  
am 08. September am Kurkölner Platz eingefunden, 
um an dem von unserem Verein organisierten Mann-
schaftslauf teilzunehmen. Und es war erneut ein bun-
tes Feld, was die ca. 5 km in drei Runden um die 
Stadtmauer zurücklegen musste. „Turbo Schnecken“, 
„Lauflumpen Südsauerland“, „Bock auf Laufen“, 
„Unsere Omas sind Vetter“ oder „Lauflumpen Südsau-
erland“ hießen die Mannschaften, die sich in  Firmen, 
Behörden, Nachbarschaften und Vereinen zusammen-
gefunden hatten, um ohne Zeitmessung, wohl aber mit 
einer Einlaufwertung an dieser etwas anderen Sport-
veranstaltung teilzunehmen. Erfreulich war, dass sich 
auch wieder viele Schülerinnen und Schüler angemel-
det hatten.  

Trotz des breitensportlichen Charakters gab es natür-
lich Sieger- und Siegerteams. So ging Oliver Mucken-
haupt, einer der schnellsten Marathonläufer aus unse-
rem Verein, als Erster über die Ziellinie. Dies war 
zwar eine sportliche herausragende Leistung, offiziell 
wurden jedoch nur die Teams gewertet und da konnten 
nicht alle so schnell sein wie Oliver. Am gleichmä-
ßigsten war hier bei den Männern eine Mannschaft der 
SG Wenden besetzt, die wie viele andere, als UNICEF 
Team gemeldet hatte. Dominick Sasse, Daniel Zie-
linski, Dirk Sinderhauf und Michael Hombach wiesen 
insgesamt gerade einmal die Summe von 28 Punkten 
in den Einlaufplatzierungen auf. In den Frauenwertung 
gewannen mit der Mannschaft „TV Olpe mini“ ganz 
kleine Frauen. Kirsten Feldmann, Vicotria Schieritz 
Romina Neu und Louisa Kehren freuten sich über den 
Pokal. Beste Mixed-Mannschaft waren die „Mixed-
Pickels“ aus Büschergrund und die schnellsten Walker 
kamen vom „Team Schell“. In der Schülerwertung 
waren die gut trainierten Kinder unseres Vereins, die 
in der Mannschaft der Realschule liefen, nicht zu 
schlagen. Den Kern des Siegerteams bildeten Thomas 

und Stefan Hanschke sowie Marco Giese, alles Läufer 
unserer starken Kinderleichtathletik. Das Team der 
drei wurde von Luke Grolmes komplettiert.  
 
Aber noch viele wichtiger war das dabei sein. So freu-
ten sich die Organisatoren um Thomas Greß, Raimund 
Burghaus, Uta Schauerte und Matthias Giese auch 
über die vielen Vereinsmitglieder, die wieder Mann-
schaften gefunden und gebildet hatten um an diesem 
Lauf teilzunehmen. Natürlich wurde auch in diesem 
Jahr wieder ein karitativer Zweck bedacht. Die Erlöse 
der diesjährigen Veranstaltung kommen dem Verein 
„Kompetenz gegen Brustkrebs“ zu Gute, der brust-
krebserkrankte Frauen mit ganzheitlicher Medizin und 
Psychotherapie unterstützt. 
 
Ganz besonders danken möchten die Organisatoren 
den Sponsoren, die geholfen haben, dass der Teamcup 
erneut so erfolgreich verlaufen ist. Hier sind insbeson-
dere die Hauptsponsoren Intersport Heller und Köster, 
AOK, Sparkasse und das Olper Freizeitbad (jeder Teil-
nehmer erhielt eine Freikarte) zu nennen. Aber auch 
Gerolsteiner, die Krombacher Brauerei, AKM Abfall-
wirtschaft, die Gesellschaft der Franziskanerinnen 
Olpe, ARAG Gottfried Schudok, Salon Picco Bello 
und Tischlerei Muckenhaupt haben die Veranstaltung 
großzügig unterstützt.  
Aber natürlich sind auch viele zupackende Helferinnen 
und Helfer am Veranstaltungstag erforderlich, denen 
ein besonderer Dank gilt. Viele von ihnen standen nur 
6 Wochen später wieder bereit, als es galt beim 
„Trassenlauf“ (siehe gesonderte Bericht) mit anzupa-
cken. Eine erfreuliche Bereitschaft die man in dieser 
Form nicht in jedem Verein findet.  
Im nächsten Jahr wird der Teamcup wieder am ange-
stammten Termin im Juni stattfinden. Grund der Ver-
legung war in diesem Jahr die Fußball WM. Dann 
wird  am 15. Juni der Startschuss zum 4. Olper Team-
cup erfolgen.    

Oliver Muckenhaupt und Verena Dreier als 
schnellste Frau mit Moderator Kunibert Radema-
cher 

Stefan Hanschke, Marco Giese und Thomas 
Hanschke waren die schnellsten Schüler 



��������	

��������	


Überaus erfolgreich verlief die Triathlonsaison für die 
Athleten unseres Vereins. Sowohl die etablierten Tri-
athletinnen und Triathleten wussten zu überzeugen, als 
auch die „Neuzugänge“. Hier hatte der Leiter der Tri-
athlonsparte, Christian Begemann, Kontakte ins Ober-
bergische geknüpft und insbesondere starke Frauen auf 
der olympischen Distanz überzeugen können, für un-
seren Verein zu starten. Allen voran Dorotheè Stein-
born und Julia Boye die einige Rennen auf der olympi-
schen Distanz maßgeblich bestimmen konnten (siehe 
Ergebnisse). Aber auch der Ehemann von Julia, Jörn 
Boye lieferte sich mit seiner Angetrauten einige span-
nende Duelle.  Nikolaos Kalogeropoulos startete als 
weiterer Neuzugang in Hückeswagen auf der Halbdis-
tanz, ebenfalls erstmals für unseren Verein.  
Ein Beleg der herausragenden Leistungen, insbesonde-
re bei den Frauen, war der Gummersbacher Talsper-
rentriathlon wo mit Dorotheè Steinborn, Julia Boye 
und Christiane Schulte nur Skiclub - Triathletinnen auf 
dem Podest standen.   
Aber auch aus unserem Läuferlager versuchten sich in 
dieser Saison erstmals einige im Ausdauerdreikampf. 
So wurde Sonja Baumbach auf der Jedermanndistanz 
in Gummersbach in ihrem ersten Triathlon 3. in ihrer 

Alterklasse W 30. Auch ihr Ehemann Stefan stieg er-
folgreich in die Triathlonszene ein. Ihm haben es die 
Traithleten zu verdanken, dass sie ihre Wettkämpfe 
jetzt in neuer Bekleidung absolvieren können. Denn er 
stellte die Verbindung zur Chefetage der Firma TEBIT 
Präzisionstechnik her, bei der er auch arbeitet. Und der 
Chef ließ sich nicht lumpen und unterstützte mit einer 
Spende unsere Athleten mit hochwertiger Triathlonbe-
kleidung  der Firma Skin Fit.  
Stark Triathlonauftritte hatten auch Anne Gerlach und 
Thomas Schnüttgen die in Exter auf der Jedermann-
distanz mitmachten. Christian Begemann startete in 
dieser Saison als einziger unserer Triathleten auf der 
Ironman Distanz in Klagenfurt. Die 9:37:43 Std. be-
deuten in seinem 9. Start über diese Königsdisziplin 
die 6. persönliche Bestzeit. Insbesondere seine starke 
Radform stellte er auch bei mehreren anderen Veran-
staltungen unter Beweis.  
 
Auf den nächsten Seiten findet ihr die Ergebnisse un-
serer Triathleten zusammengefasst. Viele weitere In-
formationen stehen auch im Internet auf den Seiten 
unseres Vereins www.skiclub-olpe.de 
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seit der letzten LB Ausgabe ab Juni 

Begemann Christian 3,8 km/180 km/Marathon 1:03 Std./4:53 Std./3:35:30 Std.  
gesamt: 9:37:43 Std. 

Ironman Austria Klagenfurt 16.07.2006 

96. von 2041 Finis-
hern. Platz 23 von 
516 in AK 

Boye Julia 1,2 km/45 km/10 km 19:22 min./1:21 Std./43:25 min. 
gesamt: 2:25:18 Std. 

Sassenberg Feldmark Triathlon 06.08.2006 

3. AK 30 
12. Gesamt von 122 

Boye Jörn 1,2 km/45 km/10 km 21:49 min./1:18 Std./43:59 min. 
gesamt: 2:24:37 Std. 

51. AK 35 
185. Gesamt von 578 

Westfalentriathlon Dortmund 13.08.2006 

Begemann Christian 1,5 km/40 km/11 km 26:35 min./1:06 Std./43:15 min. 
gesamt: 2:16:13 Std. 

3. AK 35  
7. Gesamt von 170 

Richter Jan 1,5 km/40 km/11 km  30:50 min./1:12 Std./50:05 min. 
gesamt: 2:33:04 Std. 

20. AK 35 
56. Gesamt 

Tippmann Thomas 1,5 km/40 km/11 km 31:19 min./1:29 Std./47:00 min. 
gesamt: 2:47:32 Std. 

33. AK 35 
98. Gesamt 

Hilchen-
bach 

Christoph 1,5km/40 km/11 km 34:13 min./1:25 Std./53:42 min. 
gesamt: 2:53:00 Std. 

8.AK 45 
116 Gesamt 

Schulte  Christiane 1,5km/40 km/11 km 27:56 min./1:16 Std./47:14 min. 1. AK 40 
6. Frau gesamt 

Exter Triathlon 19.08.2006 

Begemann Christian 400 m/20 km/5 km gesamt: 1:00:01 Std. 2. AK 30-40 
3. von 170 

Gerlach Anne 400 m/20 km/5km gesamt: 1:12:46 Std. 3. AK 30-40 

Schnüttgen Thomas 400 m/20km/5 km gesamt: 1:05:00 Std. 1.MHK 
1. Triathlon 

Sauerlandtriathlon Sundern am 20.08.2006 

Begemann Christian 700 m/19,5 km/5 km 12:16 min./34:52 min./26:28 min. 
gesamt: 1:13:56 Std. 

1. AK 30-40 vor 
Radprofi Marcel 
Wüst.  
2. Gesamt von 200 
 

Baumbach  Stefan 700 m/19,5 km/5 km 15:30 min./41:35 min./29:50 min. 11. AK 30-40 
36. Gesamt von 200 

Boye  Julia 500 m/20 km/5 km 7:18 min./39:46 min./21:35 min. 
gesamt 1:08:59 Std. 

Hückeswagen Triathlon 19.09.2006 

1.W 30 
1. Frau gesamt 

Boye  Jörn 500 m/20 km/5 km  08:03 min./37:22 min./21:50 min. 
gesamt: 1:07:16 min. 

10. M 35 
60. gesamt 

Steinborn Dorotheè 2 km/74 km/21 km 34:31 min./2:26 Std./1:29 Std. 
gesamt: 4:31:05 Std. 

1. W 40 
3. Frau gesamt 

Schulte  Christiane 2 km/74 km/21 km 32.16 min./2:32 Std./1:34 Std. 
gesamt: 4:39:17 Std. 

2. W 40 
9. Frau gesamt 

Kalogero-
poulos 

Nikolaos 2 km/74 km/21 km 32:35 min./2:14 Std./1:24 Std. 24. M 35 
84. gesamt 
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Fortsetzung 

22. Ratzeburger Inseltriathlon 

Begemann Christian 1,5 km/44 km/10 km gesamt: 2:12:53 Std. 1.AK 35 
3. Gesamt von 173 

22. Gummersbacher Talsperrentriathlon am 02.09.2006 

Begemann Christian 500 m/20 km/5 km gesamt: 58:39 min. 2. AK 35 

Boye  Jörn 500 m/20 km/5 km  gesamt: 1:02:01 Std. 3. AK 35 

Baumbach Stefan 500 m/20 km/5 km gesamt: 1:08:05 Std.. 12. AK 35 

Hilchen-
bach 

Christoph 500 m/20 km/5 km gesamt: 1:10:24 Std. 11. AK 45 

Steinborn Dorotheè 500 m/20 km/5 km gesamt: 1:02:11 Std.  1. AK 40 

Boye Julia 500 m/20 km/5 km gesamt: 1:03:31 Std. 1. AK 30 

Schulte Christiane 500 m/20 km/5 km gesamt: 1:05:53 Std. 2. AK 40 

Baumbach Sonja 500 m/20 km/5 km gesamt: 1:11.32 Std. 3. AK 30 

Zusätzlich haben an diesem Wettkampf noch verschiedene Skiclubsportler an Staffelwettbewerben teilgenom-
men (Schwimmer/Radfahrer/Läufer): 
7. Klemm Bohtechnik (Dennis Stumpf/Markus Eck/Thomas Greß  1:02:52 Std. 
11. Der Biggesee Porsche (Martin Scheffler/Ludger Schrimpf/ Fred Rossol: 1:05:26 Std. 
14. SC Olpe (Stefan Bröcher/Tobias Bauer/Hubertus Hanschke): 1:08:39 Std.  
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Bei einem ihrer zahlreichen und erfolgreichen Wettkämpfe dieser 
Saison:  
 
v.l. Jan Richter, Thomas Tippmann, Christian Begemann, Chris-
toph Hilchenbach und Christiane Schule  
(Wetfalentriathlon in Dortmund) 



Einmaliges Lauferlebnis auf der neuen Autobahntrasse 

Es war im wahrsten Sinne des Wortes einmalig was 
am  14.Oktober auf der Autobahntrasse zwischen dem 
Gerlinger Autobahnkreuz und der Krombacher Höhe 
von der SG Wenden und unserem Verein veranstaltet 
wurde. Vor der offiziellen Verkehrsfreigabe wurde die 
fast fertige Trasse für die 
Sportlerinnen und Sportler für  
einen Wettkampf oder einfach 
nur  für die sportliche Betäti-
gung mit Gleichgesinnten 
freigegeben. Und von diesem 
Angebot machten  insgesamt 
mehr als 300 Teilnehmerin-
ne n  und  T e i l ne h me r 
gebrauch. Als Läufer, Walker 
oder Radfahrer bevölkerten 
sie bei trockenem, aber küh-
lem Wetter die vierspurige 
Autobahn, die sei Ende No-
vember nur noch mit motori-
sierten Fahrzeugen befahren 
werden darf..  
Neben den zahlreichen erfolg-
reichen Teilnehmern unseres 
Vereins, bedanken sich die 
Organisatoren auch bei den 
Helferinnen und Helfern, die 
bereit waren an der Strecke,  
im späteren Veranstaltungsbe-
reich am Elbener Schützen-
platz oder durch eine Kuchen-
spende zu helfen. Alle Akti-
ven und Helfer haben sicher-
lich dazu beigetragen, dass 

unser Verein erneut positiv in 
der Öffentlichkeit wahrgenom-
men wurde.  
Besonders erfolgreich bei der 
Teilnahme waren unsere Kin-
der und Jugendlichen. So lief 
Jessica Vossel auf der 2 km 
langen Wendepunktstrecke als 
erstes Mädchen in 8 Minuten 
durchs Ziel. Thomas und Ste-
phan Hanschke standen in 
7:30 min und 7:33 min. als 
Zweiter und Dritter auf dem 
Treppchen in der M 13. Oliver 
Vossel belegte in der M 14 
den ersten Platz und auch alle 
weiteren Kinder- und Jugend-
lichen werden vielleicht in 
einigen Jahren ihren Kindern 
noch erzählen können, dass sie 
bei diesem einmaligen Lauf-
wettbewerb auf der Autobahn 
dabei waren.  

 
Bei den Erwachsenen war Björn Schneider auf der 
11,5 km langen Strecke das schnellste Vereinsmit-
glied. Anne Gerlach benötigte als Gesamtsechste Frau 
knapp 50 Minuten.  

Start der Kinder und Jugendlichen beim Trassenlauf im Oktober 

Schmiedestr. 3, 57439 Attendorn 

Tel.: 02722/3030 



Der Marathonherbst 

Köln, Essen, Frankfurt, Rothaarsteig hießen die wich-
tigen Marathonläufe bei denen unserer Läuferinnen 
und Läufer in diesem Jahr erfolgreich vertreten waren.  
 
Die schnell erreichbare Domstadt ist für die meisten 
unserer Marathonis offenbar immer noch sehr attrak-
tiv. Super Stimmung, gute Organisation, schnell er-
reichbar sind entscheidende Kriterien die am 08. Okto-
ber 11 Läuferinnen und Läufer unseres Vereins zum 
drittgrößten Marathon Deutschlands nach Köln lockte. 
Thomas Schnüttgen war hierbei der Schnellste unserer 
Läufer und wer schon einmal einen Marathon gelau-
fen, weiß es zu würdigen wenn es einer schafft deut-
lich unter 3 Stunden zu laufen. Schneller als Thomas 
mit 2:53 Std. zu sein schafften dann auch nur 71 von 
mehr als 25.000 anderen Läufern. Zweiter an diesem 
Tag mit Sonne und sehr guten Bedingungen war Tri-
athlet Christian Begemann, der in 3:06 Std. im Ziel 
war. Eine Superleistung zeigte Wolfgang Hunold der 
sich das Rennen so hervorragend einteilte, dass seine 
erste und zweite Hälfte nur um zwei Sekunden diffe-
rierte und er in neuer persönlicher Bestzeit von 3:12 
Std. ins Ziel lief. 
 

Dann gab es zwei Läuferpärchen, die gemeinsam die 
die 42 km lange Strecke, vorbei an mehr als einer hal-
ben Millionen Zuschauer unter die Laufschuhe nahm. 
Vater Jürgen und Tochter Wibke Gaedt kamen nach 
3:22 Std. ins Ziel und das Ehepaar Baumbach (Sonja 
und Stefan bewältigte ihre Laufrunde am Rhein in 
3:27 Std. Manni Menne war nach 3:49 Std. im Ziel 
und Horst Nies und Peter Dornseifer waren gemein-
sam nach 3:49 Std. wieder am Kölner Messegelände. 
Frank Teusch hatte sich erstmals auf diese Königsstre-
cke der Ausdauerläufer gewagt und beendete seine 
Premiere nach 4:19 Std.  
 
 
Eine Woche später konnte Oliver Muckenhaupt die 
Zeit von Thomas Schnüttgen noch toppen. Mit 2:49 
Std. lief er beim Essener Marathon nicht nur persönli-
che Bestzeit sondern war auch zu diesem Zeitpunkt 
schnellster Marathonläufer des Kreises im Jahr 2006. 
Von mehr als 2.000 Läuferinnen und Läufern hatte er 
als 23. die Runde um den Baldeneysee beendet. Auch 
sein Frau Silvia war mit 3:49 Std. nur wenige Sekun-
den langsamer als bei ihrer Bestzeit.  
 

Die Kölner Marathonläufer: Manfred Menne, Wolfgang Hunold, Frank Teusch, Jür-
gen Gaedt, Wibke Gaedt, Thomas Schnüttgen, Sonja Baumbach, Christian Begemann, 
Stefan Baumbach, Horst Nies 



Fortsetzung Herbstmarathons 

In Frankfurt dann wollte Thomas Schnüttgen noch 
einmal probieren ob nicht doch etwas mehr als beim 
Kölner Marathon drin war.  
Denn die Trainingsleistungen und eine Halbmarathon-
zeit von 1:14 Std. deutete darauf hin, dass er noch 
schneller als 2:50 Std. laufen konnte. Mit 2:48:48 Std. 
klappte dies dann auch und er lief überglücklich in die 
Frankfurter Festhalle ein, nicht wissend, dass er 2 km 
zuvor den langjährig schnellsten Marathonläufer des 
Kreises, Thomas Wulf vom TV Attendorn überholt 
hatte.  
Auch Jürgen Gaedt wollte drei Wochen nach Köln 
noch einmal wissen, wie es sich ohne begleitende 
Tochter anfühlt, einen Marathon zu bewältigen. Er 
verbesserte sich ebenfalls und war nach 3:08 Std. plan-
mäßig im Ziel, denn er wollte als erfahrener Läufer 
unter 3:10 Std. bleiben.  
Christiane Schulte war ebenfalls mit ihrer Zeit von 
3:28 std. sehr zufrieden. Sie wurde immerhin 18. in 
ihrer Alterklasse.  
Schließlich ging Klaus Hömberg für den Skiclub an 
den Start und lief nach 3:19 Std. ins Ziel.  
 
 
 

 
 
 
Ein weiteres Highlight des diesjährigen Marathon-
herbsts war der Rothaarsteigmarathon, galt es für An-
ne Gerlach immerhin, ihren Titel in der Gesamtwer-
tung der Damen zu verteidigen. Dies verpasste sie 
zwar, kam aber in einer Zeit von 3:34 Std. bei diesem 
schweren Lauf trotzdem als Zweite auf das Treppchen. 

In der gleichen Zeit kam Oliver Muckenhaupt, nur 
eine Woche nach seiner Topzeit in Essen, beim Lauf 
über den berühmten Wanderweg im Hochsauerland ins 
Ziel. Überaus erfolgreich beendete Hilde Scheschoff 
diesen Marathon der in Schmallenberg seinen Start 
und Zielpunkt hatte. Sie gewann in 3:58 Std. ihre Al-
terklasse W 50.  
Gemeinsam bewältigten Simone Fuchs und Björn 
Schneider das auf und ab und kamen nach 4:20 Std. 
ins Ziel, mehr als 1:20 Std. vor dem letzten Marathon-
läufer.  

Die drei erfolgreichen Läufer von Frankfurt:  
Thomas Schnüttgen, Jürgen Gaedt, Christiane Schulte 

www.tischlerei-muckenhaupt.de 
Tel. 02761/62107 

 



Ergebnisse 

5 x 10 km Staffel Bilstein 12.08. 
Damenstaffel ges. 4:05 Std. 2. Platz 

Baumbach Sonja 10 km 45:23 min. 

Greß Ines 10 km  46:13 min. 

Gaedt Wibke 10 km 46:16 min. 

Fuchs Simone 10 km 53:53 min. 

Eschholz Eva 10 km 54:20 min 

1. Herrenstaffel 3:15 Std. 3. Platz 

Schnüttgen  Thomas 10 km  36:16 min. 

Niemann Ruben 10 km  37:06 min. 

Heuel Sven 10 km  37:33 min. 

Greß Thomas 10 km  41:34 min. 

Baumbach  Stephan 10 km  43:14 min. 

Hunold Wolfgang 10 km 43:17 min. 

Menne Manfred 10 km  44:41 min. 

Giese Matthias 10 km  45:41 min. 

Stracke  Axel 10 km  47:43 min. 

Hagemeyer Carl 10 km  48:50 min. 

2. Herrenstaffel ges. 3:50 Std. 11. Platz  

Gaedt  Wibke 10 km  44:09 min. 
1. WHK 

Anzhauser Gückellauf 19.08 

Gaedt  Jürgen 10 km 40:05 min.  

Siewer  Hajo 7.000 m  
Walking 

39:59 min. 

Molzbergstadionlauf 25.08. 
Niemann Ruben 5 km 16:41 min 

4. MHK 

Mucken-
haupt 

Oliver HM 1:18 min. 
3. M 35 

Fühlinger See 17.09. 

Gaedt  Jürgen HM 1:28 min. 

Hunold Wolfgang HM 1:32 min. 

Stracke  Axel HM 1:42 min. 

Köster Heinz HM 1:44 min. 

Gaedt Wibke HM 1:33 min. 

Mucken-
haupt 

Silvia HM 1:48 min. 

Vossel Jessica 1,5 km 6:02 min. 

Südsauerlandlauf 04.11. 

Koch Simone 1,5 km 6:32 min. 

Wigger Anna-Lena 1,5 km  6:50 min. 

Dörner Eilleen 1,5 km 6:51 min. 

Wigger Cederic 1,5 km 6:51 min. 

Hanschke Thomas 2 km 7:09 min. 

Hanscke  Stefan 2 km 7:11 min.  

Vossel  Oliver 2 km 8:06 min. 

Fuchs Eileen 2 km  9:01 min. 

Hanschke Hubertus 5 km 22.24 min. 

Siewer  Hajo 6,7 km W. 42:50 min. 

Penkin Lydia 6,7 km W. 53:13 min. 

Liebreich Simone 6,7 km W. 54:01 min. 

Hafert  Siegfried 6,7 km W. 57:02 min. 

Mucken-
haupt 

Oliver 10 km 36:09 min. 

Nies Horst 10 km  39:38 min. 

Baumbach Stefan 10 km  40:25 min. 

Bauer Tobias 10 km  42:20 min. 

Baumbach  Sonja 10 km  42:23 min. 

Giese Matthias 10 km  43:01 min. 

Stracke Axel 10 km  43:12 min. 

Greß Ines 10 km  43:38 min. 

Richter  Jan 10 km  44.07 min. 

Dornseifer Peter 10 km  45:29 min. 

Schuma-
cher 

Nadine 10 km  46:05 min. 

Fuchs Simone 10 km  48:04 min. 

Huber  Manuela 10 km  51:16 min. 

Pascheke  Bettina 10 km  56:03 min. 

Lücking Ulla 10 km  57:27 min. 

Berg Margret 10 km  1:02 min. 

Epe Gerda 10 km  1:02 min.  



Weitere Ergebnisse 

Stadtlauf Bergisch-Gladb. 08.09. 
Menne Manfred 10 km  41:05 min.  

Hundsrück Marathon 27.08. 
Grebe Rüdiger HM 1:36 min. 

Grünewald Diethard HM 1:51 min. 

_________________________________________________________________________________________

Weiterbildung  

Dass unsere Sportangebote von qualifizierten und 
motivierten Übungsleitern und Trainern geleitet wer-
den ist hinlänglich bekannt. Diese ruhen sich jedoch 
nicht auf ihren Lorbeeren aus, sondern bilden sich 
auch regelmäßig weiter.  
So hat Danny Sassmann am 07. Oktober erfolgreich 
die Prüfung zur DTB-Fitnesstrainerin bestanden. Be-
reits im August nahm sie an einer Ausbildung zur  
Übungsleiterin im Indoor-Cycling (Spinning) teil. 
Schon seit Jahren leitet Danny die sehr beliebte Gym-
nastik Übungseinheit jeden Montag in der Realschule.  
Auch Karl-Heinz Besting, der schon seit einiger Zeit 
die Leichtathletik B Trainer Lizenz hat, bildete sich 
weiter und hat in der Sportschule Kaiserau eine Aus-
bildung mit anschließender Prüfung in der Fachrich-
tung Hürdenlauf absolviert. 
Ebenfalls in dieser Sportschule hat Ulrike Giese ihre 
C Trainer Lizenz für Kindersport auf die Fachrich-
tung Jugendleichtathletik ausgeweitet.  

DTB Fitnesstrainerin Danny Sassmann 

 



Spinningtraining 

 
Seit Oktober werden im Fitnessstudio Aktiva 
zwei Spinningkurse für Skiclubmitglieder ange-
boten. Die Kurse waren sehr schnell ausgebucht 
und die Teilnehmerzahl aufgrund der zur Verfü-
gung stehenden 
Räder begrenzt. 
Unter der Lei-
tung von Kerstin 
und Tobias Bau-
er strampeln 
sich jetzt Diens-
tags und Don-
nerstags jeweils 
13 Kursteilneh-
mer auf den 
Rennrädern für 
eine Stunde ab, 
um so topfit im 
Frühjahr in die 
Outdoorsaison 
zu gehen. 

 
Beim Spinning handelt es sich, sehr vereinfacht 
gesagt, um Radtraining in der Halle. Auf speziel-
len Rennradergometern fährt man nach individu-
ellem Leistungsvermögen und Vorgabe der oder 

des Übungsleiters/-
rin verschiedene 
Übungen und Belas-
tungen. Dabei tritt 
man im Rhythmus 
zu fetziger Musik, 
die die Anstrengung 
vergessen lässt, in 
die Pedale. Insbe-
sondere Radfahrer 
und Triathleten 
schätzen das Spin-
ningtraining als 
sinnvolle Training-
sergängzung im 
Winter.  
  

Am 01.12.2006 fand die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung im Olper Kolpinghaus statt. 59 Mitglieder 
des Skiclub hatten sich zu der Versammlung eingefun-
den. Der Vorstand berichtete über ein sehr erfolgrei-
ches Jahr. Insbesondere die Mitgliederentwicklung mit 
einem plus von 110 ist sehr erfolgreich. Der Skiclub 
ist zur Zeit der zweitgrößte Sportverein im Olper 
Stadtgebiet mit 757 Mitgliedern. Durch diese Mehr-
einnahmen in den Mitgliedsbeiträgen konnte auch der 
Beitrag für das nächste Jahr konstant gehalten werden.  
 
Im Bereich der Wahlen schied Raimund Burghaus 
als Geschäftsführer aus und Michael Fretter wurde 
einstimmig als sein Nachfolger gewählt.  
Ebenfalls neu im Vorstand ist Christiane Heckmann, 
die Frank Suchsland als Jugendwart ablöst. Wiederge-
wählt wurden der Sozialwart , der 2. Vorsitzende Tho-
mas Greß, der Breitensportwart Michael Rogge und 
der Schriftführer und Pressewart Matthias Giese. 
 
Ulla Lücking führt wieder souverän durch die Ehrung 
verdienter Vereinsmitglieder und überreichte die Ro-
sen als Anerkennung. In diesem Jahr wurden geehrt:  
· Dorothe Besting für ihren Einsatz in der Wal-

king und Nordic Walking Sparte.  
· Jörg Bartung für seine Hilfsbereitsschaft, nicht 

nur in der Walkingsparte.   
· Der Ehrenvorsitzende Heinz Köster für seine 

aktive Hilfe und Mitarbeit in der Sparte Ski-

Nordisch.  
· Rainer Sassmann und Horst Nies für ihre Trai-

ner- und Betreuertätigkeit in der Sparte Ski-
Alpin,  

· Andrea und Günter Müller für die Betreuung 
der Skianfänger.  

· Wibke Gaedt, Jana Wolfschläger, Lena Braun 
und Patrick Schauerte für ihren Einsatz in der 
Kinderleichtathletik.  

· Danny Sassmann für ihre langjährige Leitung 
des Fitness- und Gymnastikkurses.  

· Stefan Baumbach für den Einsatz im Triathlon 
und Laufbereich und die erfolgreiche Vermitt-
lung eines Kleidungssponsors für die Triathle-
ten.  

·  
Den Pechvogel in diesem Jahr erhielt Horst Nies, der 
im vergangenen Jahr mehrere Stürze hinter sich brin-
gen musste und bei einem Triathlon eine Runde zu 
viel fuhr. 
 
Auch in diesem Jahr bestand  im Anschluss an den 
offiziellen Teil wieder die Möglichkeit, bei einer Tom-
bola einen der vielen gestifteten Preise zu gewinnen.  
 
Für viele fand der Abend dann an der Theke in geselli-
ger Runde seinen Abschluss.   

Jahreshauptversammlung 



Walking 

Sehr aktiv in unserem Verein ist auch die Walking und 
Nordic Walking Sparte. Seniorenwalking, Nordic 
Walking intensiv Kurs, ausgedehntes Samstagwalking 
und zahlreiche weitere Termine in der Woche lassen 
unter den Freunden des gemächlichen Ausdauersports 
keine Langeweile aufkommen. Sogar die Franziskan-
nerinnen fanden den Nordic Walking Sport so interes-
sant, dass sie sich von Irmtraut Arend und Dorothe 

Besting in die Trainingsgrundlagen einweisen ließen. 
Karl-Heinz hat hierzu einen schönen Artikel geschrie-
ben, den ich mit dem entsprechenden Bild hier noch 
einmal wiedergeben möchte. Wer an Neuigkeiten in 
dieser Sparte interssiert ist, findet die neuesten Infor-
mationen auf unserer Internetseite. Dorothe pflegt die-
sen Bereich hervorragend und hat auch sehr viele Bil-
der auf diesen Seite eingestellt: www.skiclub-olpe.de 

Dass gesunde Ernährung und Bewegung an der fri-
schen Luft ein Garant für hohe Lebensqualität ist, war 
im Mutterhaus der Franziskanerinnen zu Olpe noch 
nie ein Geheimnis. Die konsequente Umsetzung dieser 
allgemeingültigen Erkenntnis erhält seit einigen Wo-
chen bei den Olper Ordensschwestern allerdings eine 
neue Qualität namens Nordic Wal-
king. Durch die Vielzahl der im schö-
nen Kimicker Waldgebiet praktizie-
renden Nordic-Walking-Jüngern neu-
gierig geworden stieß man fast 
zwangsläufig auf den Skiclub Olpe, 
der einen Großteil seiner erfolgreichen 
Ausbildungseinheiten in unmittelbarer 
Nähe der Klostermauern durchführt. 
Durch Vermittlung von Dr. Gerd Rei-
chenbach, seit Jahrzehnten selbst akti-
ves Mitglied des Skiclubs, war die 
Verbindung schnell hergestellt und in 
einem ersten Informationsgespräch die 
Methoden der Zielerreichung  mit 
insgesamt 7 Schwestern gemeinsam 
erarbeitet. Nach der von den beiden 

SC-Trainerinnen Dr. Irmtraut Arend und Dorothe 
Besting angewandten „Seven-Steps-Methode“ stellten 
sich die Lernerfolge bei den motivierten Franziskane-
rinnen  in der Praxis rasch ein. Dass trotz des gezielten 
Trainings der Spaßfaktor in den Übungsrunden nicht 
zu kurz kam, lag sicher nicht nur an den sonnigen 

Nordic Walking im langen Schwarzen  



Neuigkeiten und Informationen über den Vereinsnachwuchs 

Fun in Athletics 

Mit Fun in Athletics fand am 02. Dezember  sehr 
schöner und erfolgreicher Jahresabschluss für unsere 
Nachwuchssportler in der Kinderleichtathletik statt.  
 
 Bereits zum vierten Mal wurde auf Kreisebene der 
beliebte Mannschaftswettbewerb ausgerichtet, in dem 
sich die Kinder in verschiedenen Alterklassen in 
Sprung,- Wurf- Geschicklichkeits- und Laufdiszipli-
nen messen müssen. Neben drei Mannschaften zu je-
weils zehn Kindern unseres eigenen Vereins waren 
Mannschaften des LC Attendorn, der SG Wenden, des 
FSV Helden und eine Mannschaft der Konrad Ade-
nauer Schule am Start.  
 
Das Wichtigste bei dieser Veranstaltung ist natürlich, 
wie der Name schon sagt, der Spaß. Die gut zwei 
Stunden sollen das Zusammengehörigkeitsgefühl in 

den Leichtathletikabteilungen stärken, gleichzeitig soll 
jedoch  nach einem Punktsystem die Siegermannschaft 
jeder Alterklasse ermittelt werden. Höhepunkt der 
Veranstaltung ist der abschließende „Grand Prix“, wo 
sich die Mannschaften auf einem Hindernissparcours 
im direkten Vergleich messen.  
 
In diesem Jahr war der Skiclub besonders erfolgreich. 
In den drei Alterklassen konnte zweimal der Gesamt-
sieg errungen werden. Bei den ganz kleinen des Ge-
burtsjahrgang 97/98 konnte sich eine Mannschaft un-
seres Vereins durchsetzen und auch 10 und 11 Jähri-
gen waren unserer Jungen und Mädchen erfolgreich. 
Bei den Älteren der Jahrgäng 93/94 gewann die Mann-
schaft der SG Wenden.  
 
 

Kurz vor Wettkampfbeginn bei der Gruppeneinweisung Viel Action beim abschließenden  
Grand Prix 

Moritz Gleue und Felix Nosiadek, zwei Freunde in 
der Wettkampfpause 



Die siegreichen Mannschaften bei Fun in Athletics 

Jahrgang 97/98 
 
Von links:  
Sarah Langemann, Lu-
cienne Göddersmann, 
Charlotte Rumpff, Julia 
Eiden, Katrin Eiden, Tessa 
Ochel, Moritz Gleue, Felix 
Nosiadek, Florian Dri-
schel, Christian Häner mit 
ihrer Betreuerin Lena Rei-
pen  

Jahrgang 95/96 
 
Hintere Reihe von links:  
Katharina Steinert, Kari-
na Heuel, Jessica Vossel, 
Angelina Struck, Rita Vol-
kova, Meike van Gerven, 
Anika Linse 
Vordere Reihe von links:  
Paul Reipen, Thomas Gie-
se, David Sondermann 
 
 

Jahrgang 95/96 
 

Hintere Reihe von links:  
Alexander Feldmann, Da-
niel Kinkel, Paul Hage-
meyer, Fabian Ohm, 
Betreuerin Jana Wolf-
schläger, Karla Bock, 
Louisa Spanier, Daria 
Menzebach, Lea Hütte 
Vordere Reihe von links:  
Patrick Volmer, Peter Hä-
ner 
 



Kinderzelten  

Auch in diesem Jahr fand wieder das Kinderzelten am 
Fahlenscheid im August statt. Die Schönwetterperiode 
war zu diesem Zeitpunkt schon vorbei, aber leider 
muss man den Termin langfristig planen. Und so war 
das Wetter recht durchwachsen aber überwiegend tro-
cken. Und gegen die Kälte der Nacht konnte man sich 

am Lagerfeuer wärmen, was einige Kinder auch bis 
zum frühen Morgen durchhielten. Ein ganz großer 
Dank gilt den Betreuern Andrea und Günter Müller, 
Karl-Heinz Besting, Ulrike Giese und Sabine Bock, 
denn es handelt sich um den „härtesten Einsatz“ in der 
Kinderbetreuung den  das Veranstaltungsjahr zu bieten 

Kreismeisterschaften  

In der zweiten Jahreshälfte fanden mit den Mit-
telsteckenmeisterschaften, den Mehrkampfmeister-
schaften, den Einzel-, Langstrecke- und Corssmeister-
schaften auch noch wichtige Wettkämpfe auf Kreis-
ebene statt. Hier konnte sich unser Nachwuchs  sehr 
erfolgreich behaupten was schließlich, wie auf der 

Titelseite schon erwähnt, mit dem Gewinn des Kreis-
schülercups belohnt wurde. Alle Ergebnisse hier auf-
zuführen würde zu lang. Deshalb möchte ich noch 
einmal auf die Seiten des Kindersports in unserer In-
ternetseite hinweisen. Dort hat Ulrike alle Ergebnisse 
der Meisterschaften, viele Bilder und noch einige an-

dere Infos eingestellt.  
 
 

Viele Wettbewerbe bei den 
Kreismeisterschaften waren 
fest in der Hand des Ski-
clubnachwuchses.  
 
Hier der Start zum 2.000 m 
Lauf der 13 und 14 Jähri-
gen bei den Kreislangstre-
ckenmeisterschaften in Gre-
venbrück.  

Viele Kinder von 5 - 15 
Jahren nahmen im 
August das Angebot 
zum Kinderzelten 
wahr.  



Erfolgreich in Westfalen  

Nicht nur auf Kreisebene macht unser Nachwuchs von 
sich reden, auch in der westfälischen Bestliste tauchen 
unsere Kinder und Jugendlichen immer wieder auf.  
Gleich mehrmals findet man die 13-jährige Neele 
Heckmann. Im 75 m Sprint wird sie auf Platz vier in 
10:16 sec. geführt, beim 60 m Hürdenlauf ist sie Dritte 
in 9,97 sec., Siebte ist sie im Vierkampf (75 m, Weit, 
Hoch, Schlagball) und schließlich wird sie auch im 
Hochsprung auf Platz 23 (1,48 m) und im Weitsprung 
geführt. Mehrmals taucht auch Jessica Vossel in dieser 
von Fußball und 
Leichtathletikver-
band Westfalen 
geführten Liste auf. 
Bei den Schülerin-
nen W 12 ist sie 
Viertbeste im 800 m 
Lauf in 2:34 min. 
Auf Platz 15 ist sie 
bei den 2.000 m in 
8:05 min.  
Bei den Mädchen 
wird schließlich 
Julia Koch auch 
unter den Besten in 
ganz Westfalen 
geführt. Mit über-
sprungenen 1,50 m 
im Hochsprung ist 
sie 19. 
Auch Jungen sind 
unter den besten 

Leichtathleten vom Siegerland bis ins Weserbergland. 
Die erfolgreichste Platzierung erreichte dabei die 3 x 
1000 m Staffel mit Mario Schulte und den Hanscke 
Zwilllingen Thomas und Stefan. Sie erreichten bei den 
Meisterschaften in Gerlingen mit ihren 9:52 min. nicht 
nur einen Kreisrekord in der ewigen Bestenliste, sie 
führen auch die westfälische Bestenliste an. Insgesamt 
gibt es nur drei Staffeln bei den 13-Jährigen die in 
Westfalen unter 10 min. laufen können. Natürlich 
reicht das Leistungsvermögen der drei auch um eine 

Einzelplatzierung zu 
erzielen. Marion wird 
bei der M 13 im 2.000 
m Lauf auf Platz 4 in 
6:56 min. geführt. Ein 
Platz dahinter liegt 
Thomas Hanschke mit 
6:59 min. und Stefan 
Hanschke ist mit 7:01 
min. in dieser Diszip-
lin immerhin noch 8.  
Schließlich wird Mar-
co Giese, der in die-
sem Jahr sich auch für 
die westfälischen 
Meisterschaften quali-
fizierte, in der Besten-
liste von Westfalen bei 
den Jugendlichen M 
14 auf Platz 11 über 
2.000 m geführt (6:55 
min.) Platz 1 in Westfalen: Stefan Hanschke, Mario Schulte, Tho-

mas Hanschke 

 


